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M ilicher tefl,
(99 -

Die Herren Bürgermeister u. die Magistrate
«suche ich g' wäß 8 36 ff und 85 biS Gerichtsverfassung» -
gesktzer Dem 27 . Januar 1877 de « osstellu- g der MrlistöN
stk die Wahl der Schöffen uud Geschworenen sur da« Jahr
1818 vvkjUUchmeu uvd ote Lstiv nach Ablaui der eiowdchert
ltchev PivspruchSsrist mit der karg , schriebeveu B scheiuizuv»
«ersehe« reist b « etwa vorgrbrschttv Erspiachr « bi» zum
10 . KeptemSer  d . Is . bestimmt an da» für die Gemeinde
zuständige König ! Amtsgericht eivzusendev.

Ja de« L fte st^d nicht auszuvehmeu:
Jl.  Personen , wrlhe zum Schöfflvaate unfähig stvd;

1. BuSIüvder;
2. Di- j vigen , welche rechtskrafiig zur Zuchthausstrafe ver

«rteilt oder mit zeiiwrtsem Verlust d«> blrgel chru Shievrechte
oder brr Fähigkeit zur Bekleidung öffmiltcher Ämter bestraft
worden stvd;

3. Personen , gegen w lche dar Haupivrrfahren wegen eine»
Berbrccher » oder Vergeh ' «» eiugeleitet worden ist, welche« die
«berkennuvg der bürge 1 ch-n Ehecht»  oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öffevtlichre Semter zur Folge haben kan«.

B. Personen, weiche zum Schöff namte nicht zu berufen
stad;

1. Personen mte : 30 Jahren;
2. Personen , welche noch vichtg .w i Jahre am Akte ihre«

Wohnsitz haben;
3. Personen , welche sür sich rd r ih r Familie Armenuntrr

stützeng au « hffer tlichen Mittel , in ten letzten Jahren empfangen
haben ;

4. Personen , welche wegrn ge sttger ober körperlicher ©«■
breche« zum Amte nicht ger gnrt stvd;

b Dtevstbotev;
8. Richterliche Beamte nr.d Beamte de« StaaiSanwaltschast;
? . Gerichtliche uvd polizeilich, BrllsttickangSbeamte ; hierzu

gehören auch : a ) Sisevbahn Sla -iors -Borstehee ; b) Station «-
aafscher « ad Assistenten ; e) Bahnmeister ; d>  Wrichenstell -r;
e) Bahnwärter ; f) Zugführer ; g) Packmetfter ; h ) Schaff -ee;
i) Rangiermeister ; k > Wagcnwärier uud Bremser ; I) Station »-
Mid Perrond -ruer uvd m) Nachtwächter;

8. R -ligionSdiener uud BolkSschullehrrr;
8 Dem aktive » Heere oder dec aktiven Mariae angt hörende

Personen , einschließlich der Militärärzte und Milttäi beamten
Am Kin blick auf di « in vielen Iällen immer noch

zu beobachtende Wnvollständizkeit der früheren Listen
mache ich darauf aufmerksam , daß alle Verpflichtete ohne
Anskahme aufzuurtzme» und die Listen vor der Absendung
Nochmals h vstchtltch der ilch -tgeo Ausstellung (auch tu ge-
»au alphabetischer Reiheufolge)  und aus ihre all-
seitige Vollständigkeit sorgfältig zu prüfen stnd.

Auch dars Ihre Unterschrift uud da » Siegel
»tcht fehle «.

Ich verweise «och besonder» auf die « reiSblatt -Berfügungen
vom SO. August 188 « — kretrbl . Nr . 19« — und 28 . Okt.
1895 — ltzreißbl . 257 — die genau zu beachten stob.

Lemzevfchwalbach , de« iS . August 1918.
Der Königlich« Landr rt.

3, D.: Dr.  Jogeoohl , KreiSdeputierter.

Milit . Arbeitshilfe für die Getreideernte.
Die deu WirtschaftSauSschüffe « sür dte Getreideer , te zue

Beifügung gestellten Soldaten müsse« auf Befehl d » stellvert.
Generakommando » bi « Die » » tag,  dev 27 . 8 (8  zu ihren
Truppenteilen zerückk-hr ». Ich ersuche die Wirtschaft » .
auSschüffe die fosortige Abreise dir Mannschaften za veravlaflen.

Laagevschwalbach , den 24 August 19 8.
Der Königliche Landcat.

Bekanntmachung
über Krzeugerhöchstpreisefür Gemüse.

Auf Gruud de» 8 4 der Berordnuvg über Gemüse , Obst
uud Südfrüchte vom 3 . April 191 ? ( Reich» Grsrtzbl. S . 30 ?)
wird bestimmt

8
Der Pcei » für folgert, « tvlärdifche Gemüse darf bl« auf

weitere » beim Berkavf dmch den Erzeuger die nachstehenden
Sätze je Zentner nicht übersteig -u:

Bei Lirf -rusg auf G lund
eine» von der Reich»stelle
f Gemüse und Oist obge-
schlrff neu oder von ihr ge>
«ehmigten LiiferungSver-
trage ».

1. für Weißkohl 7.80 M. 8 — M.
2. für Roikohl 12 .40 . 13.— „
3. für Wirsingkohl 10 5» , 11.— ,
4 . für rote Speisen öh c«

u . längliche Karotten 8 .50 „ 9.— ,
5. für gelbe Sprifeniöhreu 4 7b , s .— „
6 . f. kletre , runde Karotten 18.— , — ,

Die Preise gelte « sür gesunde marktsähtze Handelsware frei
verladen in Bahnwagen oder io Sch .ff

8 s.
Diese Bekarmtmochimz tritt am 19 . August 1818 in Kraft.
Berlin,  15 . August 1918

Reichrstelle für Gemüse urd Obst.
Der Vorsitzende.
I . B . : Moll.

Bekanntmachung
über da» Inkrafttreten der Verordnung über Herbstgemüse

uud Herbstobst der Ernte 1918 vom 19. Juli 1918.
Dte Verordnung über Herbstgemüse und Hrrbstobst vom

19 . Juli 1918 (Rtichtonzeiger 178 vom 29 Juli 1918 ) tritt
bezüglich de» Herbstzemüs .» am 19. August 1918 tu Kraft.

Berit «, dr « 15 . August 19 >8.
RrtchSsteAe für Gemüse uud Obst.

Der Vorsitzende
I B : Moll.

SammeH Breunesselo!



Nachtragsliekamltmachrm-
N- S. 700/8. 18. R.  R . A.

zu d-r Vekanrtmachavg Nr. &.  700/6 . 18. fl. R. A.
vom 29 Mai 1918.

betriffivd Beschlagnahme und BorratSerhebung von Gum¬
mibereifungen für Kraftfahrzeuge jeder Art.

vom IS. August 1918.
Nachstehende Bekanntmachung wird aus Gesuchen de» König¬

lichen flrtegSmIvisterium» hiermit zur allgemeine« flevvtaiS
gebracht mit dem Bemerke», big soweit nicht«ach de« allgr-
meinen Strafgrs tz«n höhere Strafe» verwirkt ficd, jede Zu¬
widerhandlung nach8 8 der Bekanntmachung über die Sicher¬
st,lluvg von flriegSbevarf in dir Fassung vom 26 8p .il 1917
(Reichs Gesetzbl. S 376) b,straft wird. Aach kann der Betrieb
de» Havdeltigetverbt» gemäß der Brkanotmachung zur Fern-
Haltung unzuve>lässtger Personen vom Handel dom 23 Sipt.
1915 (Reich» Gffetzbl. S . 603) untersagt wevbftt.

Arlikek I
Der 8 3 Zffrr 1 Sotz 2 d-r BekauntmachuugN'. G. 700/ö.

18. fl. R. A. vom 29. Mai 191B erhält folgende Fassung:
Rach dem 15. Oktober 1918 Kelten nur noch solche B«

nntzunglcrlallbvirscheive, die «cch dem 29. Mai 1918 erteilt
sind.

Artikel II
Diese Bekanntmachung uitt am »5. 1918 in flrast
Frankfurta. SWV bftJ J5 8 19lg

Mainz.
Slekkvertretendes Generalkommando

18. Armeekorps.
Der stellv. flommardirrende General:

Htiedel,
G-neral der Jrfavterie

Der Bouverneu' der Festung Maiuz:
'Mansch.

Benerallewlrant.

Der Weltkrieg
Große» Hanptqnartter. 25 August (KTL . Lwti'.q ..

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

und
Heeresgruppe Generaloberst v. Böhn.

Erfolgreiche Voifeldkämpfe südwestlich von Apern. Bei¬
derseits von Bailleul und rördlich des La Aassee-Kanals
schlugen wir feindliche Teilangriffe vor unseren Linien ab.

Zwischen Airas und der Somme setzte der Engländer
feine Angriffe fort. Starke, »on Panzerwagen geführte In-
sanierte stieß am frühen Morgen zwischen Neuville und St.
Leger vor. Sie brach unter schweren Verlusten vor unseren
Linien zusammen. In St . Leger stehende Posten wichen be¬
fehlsgemäß auf die Kampflinien östlich des OrteS ans. Auch
vor Morh scheiterten Angriffe des Feindes. Starke feindliche
Kräfte stürmten mehrfach gegen unsere nach den Kämpfen des
23. August westlich Lchagnies- Bapaume—Warlaucourt ver¬
laufende Front an. Schwerpunkt der Angriffe unter Einsatz
zahlreicher Panzerwagen war gegen Aapaume selber gerichtet.
Die Angriffe brachen zusammen. Leutnant Engelhardt schoß
hier in den letzten Tagen 8 Panzerwagen zusammen. Gegen
unsere von der Ancre abgesetzten Linien drängte der Feind
scharf nach und brach am Nachmittag aus Courclette und
Pvziers hinaus zum Angriff gegen Martinpuich—Bazentin vor.
Preußische Truppen st eßen im Gegenangriff in die Flanke des
Feindes und warfen ihn über PoziereS hinaus zurück. Von
östlich Albert bis zur Somme suchte der Feind in mehrfachen
starken Angriffen unsere Linien zu durchstoßen. In sechsfachem
Ansturm gegen die Mitte der Kampffront führte der Feind
wieder zahlreiche Panzerwagen voran. Preußen, Hessen und
Württemberger schlugen den Feind zurück. Sie stießen ihm
bis La Boiselle und über die Chaussee Albert—Vraye hinaus
nach und fügten ihm schwerste Verluste zu. Die hier nach
Abschluß der Kämpfe aus der Gesamtfront weit in den Feind
hinein vorsprtngenden Linien wurden während der Nacht zurück¬
verlegt.

Von der Somme bis zur Oise blieb die Gefechtstätigkeit
auf krtillertefeuer und kleinere Jnfanteriekämpse nördlich von
Rohe und westlich dex Oise beschränkt. An der Ailette flaute
die Kampftiittgkett ab.

Zwischen Ailette und Aisne folgten gegen Crech au-Mont
und beiderseits von Ehavigny heftiaem Feuer mehrfache starke,
im besonderen bet und südlich von Chaot,ny in dichten Wellen
vorgetragene Angriffe. Sie wurden unter schwersten Verlusten
für die Franzosen abgewiesen Kavallexie-Schützenrcgimenter
taten sich hierbei besonders hervor.

*

Unsere Bombengeschwader warfen in der Nacht zum 25.
auf Hafenanlagen, Bahnhöfe, militärische Anlagen und Truppen¬
lager des Feindes 75000 Kilogramm Bomben.

Der Erste Gmeralquartirrmeistrr: Ladendorfk.

Große» Hauptquartier, 26. August. (WTB. Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rn pp recht
und

Heeresgruppe Generaloberst v. Böhn.
Bor feldkämpfe bet Bailleul und nördlich der Scarpe. Bei

Croisillers blieben feindliche Angriffe in unserem Feuer liegen.
Vizefeldwebel Göbel schoß mit seinem Maschinengewehr-Zug
4 Panzerwagen, Unteroffizier Schöne mit leichten Minenwer¬
fern 3 Panzerwagen zusammen.

Beidersetis von Bapaume setzte der Feind zwischen St.
Leger und Martinpuich seine Angriffe fort- Hoher Einsatz
an Jnfanteiie und Pmzerwagen sollte hier den Durchbruch
durch unsere Front erzwingen. Wo der Feind durch Feuer
und durch Gegenstoß abgewiesen wurde, trugen frische Regi¬
menter den Angr ff immer wieder erneut vor. Seine Angriffe
sind im großen gescheitert, im einzelnen war der Verlauf der
Schlacht etwa folgender:

Der Feind dwng in unsere westlich von Mory—Bapaume
—Martinpuich verlaufende Linie ein- Nördlich von Bapaume
brachten örtliche Bereitstellungen und Reserven den Feind am
Ostrande von Mory Faveuil und westlich von Bapaume zum
Stehen. Weitere Angriffe brachenv»r diesen Linien zusam¬
men Südwestlich von Bapaume stieß der Feind zwischen
Thilloy und Martinpuich auf Gueudecourt vor. Preußische
Reserveregimcnter und Marine-Infanterie warfen ihn in kraft¬
vollem Gegenangriff in die Linie Flexs—Thilloy- Martinpuich
zurück. Beide Orte wurden wiedergenommen Zahlreiche Pan¬
zerwagen liegen zerschossen vor und hinter unseren Linien.

Gegen unsere von der Avre abnesetzte Linie Bazentin le
Petit—Camoy—Suzanne arbeitete sich der Feind im Laufe
des Nachmitlass heran. Stärkere Angriffe, die am abend
zwischen Earnoy und der Somme erf«lgten, wurden abgewiescn.

Südlich der Somme s. tzte sich der Feind bei mehrfache»
Angriffen in Cappy und Fontaine fest. Beiderseits der M-
merstraße schlugen wir seine Angriffe zurück. Zwischen Somme
und Oise keine besondere Gefechtstätigkeit.

Südlich der Ailette griff preußische Garde den Feind west¬
lich von Crecy au Mont an, gewann die Höhen südöstlich von
Cont St . Mard und schlug im Verein mit deutschen Jägern
sehr st«rke Angriffe weißer und schwarzer Franzosen ab. Etwa
400 Gefangene wurden eingebracht. Auch nördlich der Aißne
brachen am abend staike feindliche Angriffe zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz-
Teilgefechte an der Ve»le.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff ..

Lrf»l»e der Oesterreicher in Albanien.
Wien,  24 . August (WTB.) Amtlich verlautet vom 24.

August Albanier . Stritk -öfte  di » Gereraloberstev von
Pflanzer-Baltin haben am 22. August zwischen Brrat und Fieei
di« feindlichen Linien durchstoße» md  ihren Angriff bi»
an di« Höh.'« südlich von flumari vorgetragk«. Gleichzeitig
brache« wir nordwestlich von Berat in die italienische« Stellungen
ein. Gester« wurden dteE-fal̂ e bet Berat erweitert und heftig«
Gegenangriffe abgeschlagen. Auch im Grbirgl lande von Stloor»
gewannen unsere brave« Truppe» Raum.

25. August Unsere Angriff« schreiten erfolgreich vorwärts.
Nach erbittertem Kamps« sind grsteru nördlich von Ftert die
italienischen Brückenkkpfstellanqe» gefallen. Unsere Truppen
habe« in de« Verfolgung dev Semevi übersetzt. Auch bet Berat
und im GtloveS Gebirge erzielten wir weitere Fortschritte.

vir «, 2b . August. (LTV.) Amtlich wird verlantbart:
Die Truppen de« Generaloberstenv. Pflanzer-Baltin habe»
Berat and Fieri genommen.
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Re «e U-Booterfolg,.
„ . » «erlto.  24 . August . (« T « . Amtlich .)
An der Ostköste Englaub » versenkte» unsere U-Boote außer

«threre « kleinen Frhrzeugev 4 Dampfer , teil » au» SrleitzüLe»
heraus , irtzgesamt

15 600 Bruttoregtsterto » » er.
Der ikhef de« « dmiralstabr de. Min tue.

Erneuter Kliegerangriff auf Frankfurt a. « .
Frankfurt,  38 . « ug . (« TB .) « m 25 . August um Mit,

terracht wrrde die vffeue Stadt Frankfurt a . M . vou feind,
licheo Fliegern angegriffen . Die abgeworfenen Bomben haken
lediglich Sachschaden ver « : sacht.

B«r» tfchtsr
— Hause« v.  d . H., 34 . « ugust . Dc» Hrldeutod für»

«elerland erstorben ist am 18 . August in veljien infolge
schwere, « erwundun , der Lavdsturmmanu Ioh Sreb  der
zwrite sohn de» Landwirt » und Kriec »veteraueu von 1870

« « J - Der jüngere Sohn ist schon im Jahre 1915
auf de« Frlde der Ehre geblieben.

* Wehen,  34 . August Al» am Donnerstag heimkehrevde
Baldardeiter de» Distrikt Heid kein gen im hiestgen Grmeinde.
Wald passt« tev , st l ihnen rin  verdächtiger Leichengeruch auf
weshalb sie beschlossen, die rächst « Ungebuvg abzufochen. Die
Luche ergab , daß man unter einem Baume die Leiche de» feit
Lawitag früh vermißten Laudmaon » Philipp Wilhrlmt  3
faud. Dieser hatte durch Erhängen  seinem Leben ein Ende
bereuet. Häusliche Zerwürfnisse sollen die Beweggründe ge-
wese» sein, die diesen braven Manu in den Tod getrieben haben
S- hiuterläßt an , zweiter Ehr drei Kinder im Alter vou nenn
b>» zwölf Jahren.

* " " « »« ach, 33 . « Up (zb.) Die hiestz« Stadtserwal.
la«g geht mit dr « Plane um . den gesamten Kurbetrieb ein» ,
strllkv, da infolge dekfrlben bi« E Nahrung der Bevölkerung der-rvird.

* Bubevhelm,  34 . August . Durch Fuvkttflao au» der
Ä ° *iIe lm fceien 3tIbe  a - f. estellte« Dawpfdresch.
Ä " tectf!onb om  Donner - tag hier ein Schadens,uer . welche«
^00 Haufe« ( 7060 Garben ) ungkdrvscheutn Getreides und den
«refchwagen vernichtete . Den Bemühungen d-r au » den Nach
barorteu herbeigee -lte » Feuerwehren gelang r», 5000 Haufen
RvM ». Hofer und Gerste zu retten . Der Brandschaden wird

zirka 50000 Mark geschützt.

. 'Wegen Hamster « auSgrwiesene Kurgäste  Auch
suche« die dortigen B Hörde» de» Hamst -rer.

? ' « a« sen vermittels evergischer Gegenwehr vorzubeugen . Jetzt
m  wieder zwei dort zur Kur weilende Schwestern aus Frank-
2 * * * *• toC3*a aus dem Gcoßherzo . tum Baden
aargewiesen worben.

lFersetzung.)

Schlagende Wetter.
Roma « von Max Esch

lNachdruck verboten)

^ö,, ^ ° ' '^ utkelnv hob der Schaffner , der in Plauen die
weisend Revision unterzog , die zu Füßen des schlafenden
i>oci tu l,eüeilöe  Fahrkarte aus . Sie war zwar in Ordnung,
«uiben^ H er - ° ° ^ ' chtshalber den. Schläfer wecken, sein Be-
>var ™bes /e ' uen Erfolg . Da die Fahrkarte gültig
rind' k- der Beamte schließlich davon ab , schlug die Tur zu

begab sich kopfschüttelnd in ein anderes Abteil,
vor ß* “Ä öer ' "ächtig einen gehoben haben, " brummte er
bis e>7k b>n. »I - glaube nicht, daß er seinen Mordsrausch
?«UenL aU fi e$ lQfen 2115  der Beamte seines vorqe-
«of L » M$ n!fners «"l ' cht'g wurde , machte er den letzteren

1 een bielsenden aufmerksam.
schenktÄ bcr  Oberschaffner von dem Falle Notiz nahm.
toJjoi lnsöe5 .Le,ne  weitere Beachtung . Erst als auch
tzurd! nr Neiseude nicht aus seinem Schlafe zu erwecken war,
"nd ür R i" ? ? Beamten aus dem Abteil hinausgetragen
!vchi,nn.Bahnhofspoiizei in Obhut gegeben , die eine Durch-
st-nem R ^ " ^ nscheinlich l^ wer Betrunkenen oornahm . In
Hirn * £ Öe  I? nben , keine L -gitimations - noch sonstige
^ ^ has'i ^ " ^kun/t geben konnten , die ganze

k b tand in emem Funfzig -Markschein. der sich zu-
»^ ^efaltet ,n der V ' llettasche oorfand . ’ 0

dichi kok'her Grad des Rausches war den Beamten noch
* di,. bÄwl ^ " - ^ü ' de der Herr Augen machen, wenn
letzti„g pritsche in dem Wachraume aufweckte, auf der er

Aber Stunde um Stunde verging , ohne daß der Fremde
sich ernüchtert hatte , so daß die Beamten nun den angeblich
Trunkenen einer genaueren Betrachtung unterzogen und au
der Ueberzeugung kamen , daß hier ein Krankheitsfall vor-
liegen könne . Bon diesem Verdachte gaben sie ihrer vorae-
setzten Behörde Kenntnis , die einen Arzt kommen ließ.

Dieser stellte hohes Fieber fest und ordnete die sofortiae
Ueberfuhrung ins Krankenhaus au . Der Fall war dem Arzt

Sanz klar . Da der offenbar schwer Erkrankte keine
Alkoholdunste ausatmete , konnte eine Alkoholvergiftung nicht
vorliegen Aber einerlei , an welcher Krankheit der Fremde
litt , hier konnte er nicht bleiben . Seine Ueberführuno nactr
dem Krankenhaus war dringend erforderlich.

Der dirigierende Arzt des Krankenhauses stellte ein Ner-
venfieber fest und tral seine Anordnungen danach Trotz
aller angewandten Mittel , die Bewußltosigkeit des Kranken
zum Weichen zu bringe », gelang das den Aerzten nur auf
eine kurze Zeit . Erstaunt schien der Kranke die Aerzte zu
muttem , doch konnte er auf deren Befragen nur stammelnd
einen Namen angeben , dann oerstel er in Fieberdelirien.

Lange Zeit kämpfte sein Körper einen erbitterten Kampf
mit dem Würgengel Tod , der schon zum Schlage auszuholen
schien. Aber selbst wenn der Kranke von diesem Lager auf-
stand , würde sein Geist unter dem nicht wankenden und
weichenden Fieber gelitten haben . Die jAerzte glaubten
indes nicht, daß es ihrer Kunst gelingen könne , das nur noch
schwach glimmende Feuer in dem morschen Körper zu
erhalten . r 0

Den Namen des Kranken hatte man wohl in Erfahruna
gebracht , ebenso waren Gelder für ihn eingezahlt worden,
ganz geschäftsmäßig , aber nach dem Befinden des Todkranken
erkundigten sich keine sorgenden Anverwandten , keine Freunde
Er mußte wohl auf der Welt ollem dastehen und würde'
wenn er den letzten Seufzer ausgehaucht , klanglos zur letzten
Ruhe in fremder Erde , fern der Heimat , bestattet werden
muffen.

Wenige Tage nach Cinlieferung des Kranken las der
Oberarzt des Krankenhauses eine kurze Notiz in einer
Zeitung , daß es der Polizei gelungen fei, zwei internationale
Verbrecher in dem Augenblick festznnehwen , als sie einen
großen Betrug in einenl Bankgeschäst in Plauen auszuüben im

standen . Es folgte die nähere Beschreibung des
ruf st ui erteil Manövers der beiden Gauner , das den Arzt indes
nicht ivnderlich interessierte , so daß er dieNotiz nicht zu Ende
lesen wollte als sein Blick auf den Nainen des einen der
beiden V r̂hachete » fiel . Das konnte nicht stimmen , was
da im Blatte ttand , denn der Träger dieses Namens be-
fanö ftrf» jo , m Fieberdelirien liegend , im Krankenhause.
Das stand nun einmal »numstößlich fest. Ihm mußten also
die Au weisvapiere gestohlen sei». Das konnte ja lehr leicht
im El enbahniuge geschehen. War das der Fall , dann konnten
die Gauner , die mit de,n Erkrankte » gemeinsam gefahren
stiii >>.uß !en . vielleicht Aiiskuust über die ersten Anzeichen
der Kran,heit aebe ». Ans diesem Grunde beschloß er der
Beborde in Pinien von seinem Verdachte Mitteilung zu
machen und um eine Unterredung mit den Gaunern zubitten . 0

Diese wurde ihm zwar bewilligt , aber die Auskunft , die
er einige Tage später erhielt , ließ den Arzt auf eine Fahrt
nach Plauen verzichten.

Die Berbrecher hatten nach anfänglichem Leugnen einge-
st° nde » mit dem Erkrankten die Fahrt gemeinsam von
Reicheiibach nach Plauen untrrnoinmen zu haben . Er habe
in einer Ecke des Abieils gesessen und sei anscheinend stark
betr,inten gewe e„, so daß er fest geschlafen habe . Um ihn
ungestar . ausplundern zu können , sei er noch durch Chloroformleicht betäubt worden .'

Was sie indes mit den erbeuteten Sachen angefanaen.
verrieten sie nicht, selbst die geschicktesten Ouerfragen konnten
sie nicht zum Ausgeben ihres Schiveigens veranlassen.

Das interessierte den Arzt auch weniger , für ihn kam ja
etwas ganz anderes in Betracht , und da die Verbrecher dar¬
über keine Lluskunft gaben oder geben konnten , erübriqte
sich ,ur ihn die Fahrt nach Plauen . Der Erkrankte war
ihm ein Rätsel . Das , was er über ihn erfahren , konnte
unmöglich oie Ursache dieser merkwürdigen Krankheitsform
fei» . Es mußten da verschiedene Faktoren zusammen,
kommen , die sich seiner Kenntnis entzogen.

Inzwischen nahm der hefiig mit dem Tode Rinnende
an Kräften mehr und mehr ab . Der Höhepunkt der Krank¬
heit stand unniittelbur bevor.

Abwechselnd beobachteten die Aerzte das immer näher
kommende Gespenst des gierigen Knochenmannes . In tollen
Delirien phant stierte der Kranke , seine letzten physischen Kräfte
aufbrauchend , ,o daß es erschien, als ob er den nächsten Tag
nicht mehr erleben würde . Resigniert staiideii die Aerzte am
Lager , ihre Kiinst war hier zu Ende . Jede Hoffnung , dieses i
Leben zu erhalten , hatten sie endgültig begraben.

(Fortsetzung folgt .) t.



Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . d Mts ., »»mtttpß » von 9— 12 Uhr

WW - Weißkraut -Verkauf ^
Int Hofraum de« Frrd . Stumpf.
Lb?s Iie stüdt . ^ ebensmittekKommistlon

Di, auf den SS. Obober ISIS »«beraumt« Z« ang»»,rst»i.
aervva k e in de, G-maekung Neuhvf bete, -men. im Grundbuch
von Nrubvf Baud 14 * latt 4VS auf deu Name« 1 de, » auf
man«- Adolf Strmuß in Münch' «., s . de, »avfma«»,
Lamuel Wann t, München rinz . tragere » G »»dstuck, findet
«tcht patt , to « «trag », »er seinen Versteigern««,antra , za-
rückgevommenhat _ _

SB eben  t . Xaanu», den 23 . August 1918
1B23 Königliches Amtsgericht.

« . rfchuß - u . Eredit - Verein
zu / ang »nfchw »lS «ch

einzatrugene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Sparkasse*
»tc Perein nimmt Kpnreinlstjen von Jedermann a»

and zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

pr - » * i* ° u
8W <«. _ 1!

Schlachhfniir
sowie 843

Rotschtachtunge«
ouft ;n höchsten Preisen  bei sosortiger Bbholnng.

Hart Capito,
Wiesbaden . Wrldstraße 90. Teleson 4466.

Wichtig für Raucher!
Uk, vo«LÜgNcher Streckmittel für Tabak empfehle ich

Clor » - Blttten „Jä -gerlust“
in 100 Pr . Paketen. Karantiert unschädlich ! Poftkvllt mit
Lb Pak. trn «egen Nachnahme M t8 —

Karl  JFV . Gietz,  ÄroOhandel,
H07 — Wiesbaden —

Eine Wohnung
3 Zimmer, tküch' n bst Z.'br-
bdr ist vom t . Oktober oder
später zu vermieten.

Jerd . Klumpf,
1b24  tnhuhvsstr . 4.

Ein 5 Monate alter

Saanenziegenbock
zu verlausen.
1395 Kchmidtberg 9.

OVGSÄOSSSO

Wohnhaus mit
Stallung nebst Feld
zu verkaufen « ege« Wegzug
1493  Adolfstreche » l.

•MMIMN

Schömr
Bulle

(Lahor affe) 16 Mvrate
zu verkaufen.

Zfh. Krämer,
Lindschi,d.

alt

l » 3t

^ VeaNMe vausfeaur« H§ havn die SamMm-ÄrMchrist«

! . Deutsche . |
Mobkn -LeMma
S Schnittew>unübertroffen|

Brrt* VIrrteljSdrN»
5 loro.aojwo. i
S dun»>'», *u<»»«iMuno SS oder SoflanRalt

Ir»b»d»kie vom S
Verlag Otto Deykk Z
£(t*llQ, JtalCouerlno 13.

Zum 1. Sept . zwei zu»
verlaffige

Zimmermädchen
gesucht. 1886
Hau» Wenker -Wa -cmann

Witsdadev, Gartenstr . 8.

^ « 6 « 8 - ^ v >rsiK6.

Allen Verwandten und bekannten die traurige
Nachricht, daß unser lieber, outer Vater , Swchieger-
vater , Großvater , Bruder , Schwager uud Onkel

«Iiitipp Ernst
Veteran 66, 70/71

Samstag nachmittag 4 Uhr sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die Irauern - m Hin ! er bttk denen.

Langenseifen , Keihenhahn , 25. August 1918.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr
statt . " 27

Todes -Anzeige . |
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , da- mein lieber Gatte.
Vater . Sohn , unser lieber Bruder , Schwager und
Schwiegersohn

Karl Kircher
heute vormittag nach kurzem Leiden in seinem 38.
Leben?j . hre sanft im Herrn enschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Dabttta Kircher,

gev . Müller.
Keltenbach , Keckem (Oberfranken), Mestl.

KriegsscHauplak , den 25 . August 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 29.
August, nachm. 27 . Uhr statt . 1528

Verloren I Verloren
einen Faternenstiefel von
der Bahn zur Stadt . Gegen
Beloh -una ebzu geben bei
1528 Philipp K «kel,

Ervfevftraße Nr . 15.

Ein Ofen u . eine
Holztreppe

zu verkaufen. Treppe , ziem¬
lich lang, eignet sich für einen
Stall . Nähere»

Aug Albus,
1530 petternschrvalbach.

Wiesbaden
Kötel Adler Aadhaus,
Zimmermädchen
Privatmädchen
Küchenmädchen

fofnrt grfncht.

ein blam» Küchelchen u>n
10 vt . Inhalt . Ter SSW"
wird gebet u da»selb« in I3
Exprd d. Bl. abzazrbrn.

Ein
Icker

vor drr Echmrlmsch zu »>
kaufen Za «»frogeu
ib3t « d,lfstraßs 127-

Eine einspännige, Uächtii'
Fakrkiih

zu verlausen bei
Iried . Jak . Wester,

1532 Vürstadt.

Zu« 1. Olt zuverlässtga

HauSbnrsche „
gesucht.
Hau» Wenker -Wazema

Wiesbaden, Gartenstr . •

800

zu Bi
«fch>
Hstpp!
Lenzh
Riede,
Oberg

Si
sind b
betritt
»Sun,
zu mc
tagrai

II
der 3
taglal
1835
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